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IGH-KLAGE 
Was Aussenminister 
Ernst Walch zum lau
fenden IGH-Verfahren 
gegen Deutschland 
sagt. 0 

BLATT I MIX 
Konsequenter gegen Hanfläden 
ST. GALLEN - Nachdem der Nationalrat 
nicht auf die Revision des Betäubungsmittel-
gesetzes eingetreten ist, soll in St. Gallen nun 
konsequenter gegen Betreiber von Hanflüden 
vorgegangen würden: Das hat die Konferenz 
der Staatsanwälte beschlossen. Hanfhänd
lern, die nicht freiwillig auf den Weiterver
kauf von Hanf in ihren Läden ver/.ichteten, 
werde künftig Untersuchungshaft, angedroht 
und als Ersatzmassnahme verfügt, dass sie 
mit Produkten aus Hanf keine Geschäfte 
mehr machen dürfen. (sda) 

Frist verlängert 
WASHINGTON - Die US-Regierung hat 
die Frist für dip Einführung biometrischer 
Merkmale in Reisepässen um ein Jahr ver
längert. Das bestätigte eine Sprecherin des 
Repräsentantenhauses in Washington. Der 
Senat muss der Verschiebung noch zustim
men. Damit können Schweizer und Reisende 
aus 26 anderen Ländern weiterhin ohne Vi
sum in die USA einreisen.- (sdaAlpa) 
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Mit der VOLKSCARD erhalten 
Sie vom 14.-26. Juni 2004: 
1 Salat nach Wahl und 
1 Evian für nurCHF 9.90. 

|; Aktion glilllg In den MeOonald's1" Restaurants. '/VY-
'• In Triosen, Buchs und Mols. I > I 

Profit ieren Sie als 
^ i ; -Abonnent 

von Vorzugspreisen 

00423 237 51 51 

GESPRÄCH 
Weshalb das Lachen 
und der Humor auch 
im Helga-Treichl-Hos-
piz in Salzburg ihren 
Platz haben. g 
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TDS-ANKUNFT 
Was Radsport-Interes
sierte über die Ankunft 
der Tour de Suisse am 
Freitag in Liechtenstein 
wissen müssen. 15 

AUSLAND 
Weshalb noch unklar 
ist, wann Saddam 
Hussein von den USA 
an den Irak übergeben 
werden soll. £ 4  

Keine leichtfertigen Entscheidungen 
Öffent l iche Diskussionsveranstal tung zum Thema «Schwangerschaftsabbruch» 

VADUZ - Rund 50 Frauen bre
chen jedes Jahr in Liechtenstein 
eine Schwangerschaft ab. Ab
treibung ist in Liechtenstein 
streng und umfassend unter 
Strafe gestellt. Eine überpartei
liche Arbeitsgruppe beschäftigt 
sich nun seit geraumer Zeit mit 
der Entwicklung neuer Lösun
gen. Gestern wurden verschie
dene Möglichkeiten einer Neu
regelung In einer öffentlichen 
Podiumsdiskussion beleuchtet. 

« Peter Klndta 

Soll es eine Fristenlösung geben, 
wie sie die Schweiz kennt, oder soll 
der Schutz des ungeborenen Kin
des umfassender geschützt wer
den? In Zukunft - so der Vorschlag 
der Arbeitsgruppe - soll der Ab
bruch bis zu 12 Wochen nach der 
Empfängnis unter'Wahrung klarer 
Voraussetzungen straffrei bleiben. 
Zwar sollen mit diesem Vorschlag 
Schwangerschaftsabbrüche entkri
minalisiert werden: dennoch ist ge
plant, die Strafbarkeit zu erhalten, 
sofern die klar vorgegebenen 
Richtlinien für einen Abbruch ver
letzt werden. 

Prävention Familienpolitik 
Eine gute Familicnpolitik sei 

die beste Prävention im Zu
sammenhang mit potenziellen 
Schwangerschäftsabbrüchen. Es 
sei Aufgabe des Staates, die not
wendigen Rahmenbedingungen zu 
schaffen, welche eine gewissen
hafte Entscheidung von betroffe
nen Frauen und Paaren unter
stützt. Von zentraler Bedeutung, 
so die Arbeitsgruppe, sei, dass be
troffene Frauen ernst genommen 
werden um sowohl die Würde des 

Podiumsdiskussion Schwangerschaftsabbruch: (v.l.) Rainer Wolfinger, Gisela Biedermann, Norma Skroch, Bri
gitte Hauser-Siiess, Werner Wolbert und Moderator Michael Biedermann. 

ungeborenen Kindes und aller Be
teiligten zu schützen. 

Beratung: Pflicht oder freiwillig? 
Zentral bei einer Neuregelung 

des Schwangerschaftsabbruches ist 
die Ausgestaltung der Beratungs
möglichkeiten für Betroffene. Die 
Arbeitsgruppe fordert ein vielfälti
ges Beratungsangebot mit Wahl
möglichkeiten. Einige Mitglieder 
der Gruppe setzen sich dafür ein, 
dass eine Beratung freiwillig sein 
sollte, um die Nachteile einer 
Pflichtberatung zu vermeiden. An
dere wiederum sind der festen 
Überzeugung, dass eine Pflichtbe
ratung den Vorteil mit sich bringt, 

dass betroffene Frauen zwingend 
die Gelegenheit erhalten, ihre geis
tige Konfliktsituation mit jeman
dem zu besprechen. 

Die Frauengruppe der BUrgerpar-
tei ist bei der Zielorientierung der 
Beratung anderer Meinung. Die 
Frauen in der FBP unterstützen kei
ne reine Fristenregelung, wie sie in 
der Gruppe mehrheitlich vorge
schlagen wird, sondern möchten 
ein so genanntes Schutzmodell 
analog dem deutschen System erar
beiten, in welchem die Beratung 
die klare Zielsetzung verfolgt, die 
bestehende Schwangerschaft fort
zusetzen. Den betroffenen Frauen 
müssten in der Beratung Perspekti

ven aufgezeigt werden,„welche er
mutigen, von einem Abbruch abzu
sehen. 

Verantwortung liegt bei Frauen 
Brigitte Hauser-Siiess, die ges

tern als Referentin in Vaduz auf
tagt, appellierte an die gesamte Be
völkerung, die Diskussion um eine 
Neuregelung bedacht und rational 
zu führen. Dabei müsse man sich 
stets vor Augen halten, dass die 
Frauen die letzte Entscheidung zu 
tragen haben. «Und Frauen», so 
Hauser-Süess, «werden Entschei
dungen in einer so schwierigen Fra
ge nie leichtfertig und unüberlegt 
treffen» Seite 3 

Ozon-Alarm 
Tempo 100 a u f  Rheintal-Autobahri? 

BREGENZ - Falls in Vorarlberg 
die Ozon-Grenze von 240 Mikro
gramm pro Kubikmeter über
schritten wird, will die Landes
regierung Tempo 100 auf der 
Rheintal-Autobahn erlassen. 
Das hat die Regierung beschlos
sen, wie sie am Dienstag be
kannt gab. 

Bahn und Bus im Bereich des Ver
kehrsverbunds Vorarlberg dürfen 
frei benutzt werden, wenn für den 
nächsten Tag eine erneute Über
schreitung zu erwarten ist. Offene 
Feuer im Freien sind verboten, 
wenn die Ozon-Grenzwerte über
schritten werden. 

Landeshauptmann Herbert Saus-
gruber und Umwelt-Landesrat 
Erich Schwärzler prlisentierten ge
meinsam mit dem Chef des Um
weltinstituts, Dieter Buhmann, das 
Massnahmenprogramm für das 

Land Vorarlberg und eine Broschü
re mit «Ozon-Information». 

"Insellösung» 
Da Luftschadstoffe keine" Lan

desgrenzen kennen, sei grossräumi-
ges Handeln erforderlich, betonte 
Schwürzier. Bis das "Zu Resultaten 
führe, setze Vorarlberg auf eine 
«Insellösung» und habe daher ein 
Massnahmenpaket beschlossen. 
Bei Überschreiten der Ozongrenz
werte werden Verhaltensappelle zu
handen der Bevölkerung veröffent
licht. 

Ab  einer Ozonkonzentration von 
210 Mikrogramm pro Kubikmeter 
werden die Aufrufe verstärkt und 
an der Autobahn wird auf Schildern 
Tempo 100 empfohlen. Bei Über
schreiten der Alarmschwelle von 
240 Mikrogramm Ozon gilt diese 
Höchstgeschwindigkeit verpflich
tend. (sda/apa) 

1:1 im Hass-Duell 
Holland— Deutschland endet remis 

Die viel gescholtene deutsche Nationalmannschaft erkämpfte sich ges
tern bei der Fussball-EM gegen Holland ein 1:1-Rem!s. Tschechien be
zwang Lettland mit viel Glück und zwei späten Toren 2:1. Seiten 13/14 
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